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Die Nachrichten
erÄeinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

Annoncen losten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum 10 Pf.

für auswärts 15 Ps.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haaseu-
stein und Bögler A . -G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen , Rud . Moffe in Berlin , I-
Barch u . Lomp . in Halle a . S >, G-
L - Daube u . Comp , in Franksurt

am Main und von anderen
Jnsertions -TomptoirS.

93 . Elsfleth, Sonnabend, den 8 . August. 1891 .

Das englische Parlament
ist am Mittwoch mit einer Thronrede der Königin ge-
schlossen worden, viel früher , als dies in den voran¬
gegangenen Jahren der Fall war. Da man in Englanddes Abends und Nachts „tagt" , so macht sich der Ein¬
fluß der Hochsommerzeit auf die Parlaments«: beiten
nicht so störend geltend, wie dies anderwärts der Fall
sein würde , wo man dem Tage sein natürliches Recht läßt.

Während in den Vorjahren durchschnittlich der 12.
August als Vertagungstermin und auch dieser nur unter
der Bedingung sestgehaltenwurde , daß eine Herbstsession
stattstndet, haben es in diesem Jahre die Parlaments¬
mitglieder einer Frau zu danken, daß sie acht Tage
früher in die Ferien gehen können und trotzdem nicht
zur Herbstsessionzusammen zu kommen brauchen. DieseFrau heißt jetzt Frau Parnell, geschiedene O 'Shea.
Ohne sie wäre es nicht zu dem großen Parnell-Scandal
gekommen , ohne diese würden sich die irischen Abge¬ordneten nicht untereinander bekämpfen und ohne diesen
Kamps hätten sie die Interessen ihre- Heimathlandesim Parlamente wirksamer vertreten und dadurch eine
Verzögerung der Arbeiten dieser Körperschaft herbei-gesührt.

Der Deputate O'Brien hat sein halbes Jahr Ge-
fäugniß abgesessen und , der Freiheit wiedergegeben, war
er zum Führer der irischen Partei ausersehen. Indessen
nicht nur Parnell erklärte sich gegen ihn ; auch der Pre¬
mierminister Salisbury schlug ihm ein Schnippchen;
dieser forderte von O'Brien etwa 30000 Mk. an ver¬
auslagten Gerichtskoften, und da O'Brien diese Summe
nicht zahlen kann , so hat Salisbury die Bankrott -Er¬
ik ärung dieses irischen Führers beantragt . Wenn ge¬
richtsseitig diesem Antrag Folge gegeben wird — und
daran ist nicht zu zweifeln — so geht O 'Brien sogar
seines Depulirtenmandats verlustig, ja , ist sogar für
die Dauer seiner Zahlungsunfähigkeit nicht wieder wähl¬bar . Vom gleichen Schicksal ist bekanntlich Parnell
selbst bedroht ; nur besteht bei ihm der Unterschied , daß
er ein reicher Mann ist und dem ersten Ehegatten
seiner jetzigen Frau nur aus Bosheit die Erstattung
der von diesem verlangten , sehr bedeutenden Gerichts-
kosteu verweigert. Parnell zieht die Sache in die Länge,würde aber schlimmsten Falls sofort zu zahlen in der
Lage sein und ist daher seinem Concurrenten in der
Führerschaft der Iren „ über" .

Wie gesagt, haben diese irisch -häuslichen Schwierig¬keiten und Fatalitäten die sonst oft gebrauchte Partei¬
kraft im Hause der Gemeinen einstweilen brachgelegtoder doch erheblich herabgemindert , und es klingt wie

Ums Glück!
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten .)
(8 . Fortsetzung .)Das Mädchen wich scheu zurück ; wie sie meinte,

wolle sie sich ein wenig im Walde ergehen, und floh
gleich einem verschüchterten Reh bis zu den hochragen¬den Tannen hin , ohne den heißen, begehrlichen Blick
wahlzunehmen, mit dem Rudi Miklau sie verfolgte.Sinnend und träumend ging sie dann über den
MooSteppich und den hohen Waldriesen dahin . Ein
süßes , sinniges Träumen schien die rosige Dirne über¬
kommen zu haben . Die Vögel im Walde sangen ver¬
einzelt süße Melodien , neben dem schmalenSaumpfad,den ihr Fuß beschritt , murmelte geschwätzig plätscherndein klares Bächlein, und ganz von fern herüber drangendie jugendsrohen, jauchzenden Laute einer immer mehr
verhallenden, wohltönenden Burschenstimme.

3.
Aliesers Gret.

„ Ein siedig Donnerwetter soll dreinschlagen ! Ichleid's nimmer länger , und wenn ich zehnmal nur der
Waldwirth Alieser bin , so l. ab ' ich doch meine Ehr ',und Du sollst Dich g

' rad ' schämen, Dich zum Narren
halten zu lassen von solch

' einem reichen Bauernbuben,

eine leise Ironie aus der Thronrede heraus , wenn esin derselben heißt, daß sich die irischen Verhältnisse ineiner „ gedeihlichen Entwickelung" befinden.Die abgelaufene Parlamentssession war eine frucht¬bare, was sich hauptsächlich daraus erklären läßt , daßdas Ministerium Salisbury nur solche Gesetzentwürfe
durchzubringenversucht hat , welche in ihren Grundzügen
auch den Forderungen der Gladstonschen Liberalen ent¬
sprachen. Dies gilt insbesondere von der Bill über den
unentge' dlichen Elementarunterricht , welche bei einem
Theil der konservativen so großen Verdruß erregte.Am wenigsten bestritten ist freilich die auswärtigePolitik des Ministeriums Salisbury, was schon daraus
hervorgeht, daß in der abgelausenen Session eigentlichkeine einzige , im großen Styl gehaltene Debatte übereine Frage der äußeren Politik stattgefunden hat . Beider auswärtigen Politik Großbritanniens kommt es eben
schon lange nicht mehr darauf an , welche Partei am
Ruder ist , insbesondere nachdem die Tories die Ansichtder Liberalen zu der ihrigen gemacht haben , daß di-
wirksamsteBekämpfung der russischen Umsturzbestrebungenim Orient in einer Stärkung der kleinen Balkanstaaten
zu finden ist . Nachdem auf die Abmachungen mit
Deutschland und Frankreich über die Abgrenzung der
Interessensphäre in Afrika auch eine Verständigung mit
Portugal gefolgt ist , können für das Ministerium Sa¬
lisbury alle Streitfragen , welche sich aus der Colonial¬
politik ergeben haben, als beseitigt angesehen werden.

Ruudfchs «.
Deutschland. Der Rückkehr des Kaisersdarf , wie die „N . A . Zig . " erfährt , vom 8 . d. ab

entgegengesehen werden, jedoch dürfte der Monarch zu¬nächst für einige Tage Aufenthalt in Kiel nehmen.Die Verhandlungen über einen Handelsvertrag
Deutschlands und Oesterreichs-Ungarns mit der Schweizdürften vorläufig als aussichtslos zu erachten sein . Die
vorliegenden Berichte aus Wien bestätigen nur zu deutlich,was von officiösen Schweizer Stimmen schon seit einigerZeit wiederholt bemerkt worden, daß die Instructionender Berner Bevollmächtigten dem Zustandekommen einer
Verständigung unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten.' Auf Veranlassung des deutschen Centralcomitees
für die ans Rußland ausgewiesenen Juden hat der
preuß . Eifenbahnminister verfügt, daß diesen Auswan¬derern bei Benutzung der vierten Wagenklasse auf den
preußischen Staatseisenbahnen diejenige Vergünstigung
zu Theil werde, die für Arbeiterbeförderuugen, bei denen
ein öffentliches Interesse vorliegt, gewährt wird , also

eh ' der Dich heirath'
, geht die Welt unter , — und sichauf dem Tanzboden herumfegen und sich die Gurgelmit dem saueren Wein schwenken zu lassen , denn der

Ochsenwirth im Dorf hat doch keinen besseren — das
verlohnt's der Müh' nit ! "

Die überschlanke , schwarzäugige und rabenhaarige
Dirne , welcher diese Worte galten , stand hoch aufgerichiet
vor einem der Eichentische des niedrigen, lang hin-
gestreckten Schenkzimmers der Waldschenke, welches
von drei Seilen her Licht bekam und blickte mit -blitzen¬
den Augen auf den kurzen , untersetztenMann, der mit
gar ingrimmigem Gesichtsausdruckezeternd und polternd
vor ihr stand.

„Ich hab'S Euch schon oft gesagt, Vater , wer zu¬
letzt lacht, lacht am besten, " widersprach das Mädchen
jetzt. „ Den Heini kenne ich ganz gut , wami 'S nach
dem geht, dann dürft' ich hier im Waldkrug versauern,
das weiß ich schon lang'

, aber ich ruh ' und raste nit,
bis ich als Bäuerin einzieh

' im Bühelhof , das Hab'
ich mir einmal in den Kopf gesetzt.

"
„Ja , das sind Mucken.

" fiel giftig der Vater ein.
dem der Zon, das ohnehin weingeröthete Gesicht noch
mehr verdunkelte, „ aber die können Einen leicht um
Ehr ' und guten Namen bringen.

"
„ Na . was den anbetrifft, Vater, " versetzte di - Dirne,

die Achseln schnippisch in die Höhe ziehend , „ es giebt

eine Ermäßigung von 25 Procent des üblichen Fahr¬
preises. In diesem Falle dürfte das öffentliche Inte¬
resse vorzugsweise darin zu erblicken sein , daß der Aus¬
wandererzug aus gesundheitlichen Rücksichten möglichst
schnell von der russischen Grenze nach den Hafenorteuund von da nach den überseeischen Endzielen gelenktwerde.

* Die städtischen Behörden von Rendsburg hattenbei der Baucommisston für den Nordostseekanal um die
Erlaubniß zur Anlage eines kleinen Hafens am Nord¬
ostseekanal südlich der Stadt nachgesucht . Diese Er-
laubniß ist jedoch mit der Begründung versagt worden,
daß derartige Anlagen in rein örtlichen Interessen am
Canal nicht hergestellt werden dürfen , da sie den Ge-
sammtverkehr beeinträchtigen könnten.' Gegen den Redacteur Fusangel ist vom Staats¬
anwalt ein Steckbrief erlassen worden. Fusangel will
erst die Antwort des Justizministers abwarten , an den
er sich gewandt hat, und sich dann selbst stellen.' Rußland. Aus Podolten werden neuerdings
schlimme Exceffe gegen die Juden gemeldet. In Jelisa-
wetgad erstürmten mehrere Tausend Bauern unter den
Rufen : „ Nieder mit den Juden, schlagt sie todt ! " die
Judenvierlel und raubten die Geschäftsläden und Woh¬
nungen aus. Drei Juden sollen getödtet, mehrere schwer
verletzt sein . Die Behörden ließen angeblich dem Pöbel
freie Hand.

* B alkanstaaten. Ein höchst unwahrschein¬
liches Heirathsproject bringt der „Fränk . Courier" an
die Oeffentlichkeit. Das Nürnberger Blatt behauptet,
in Koburg gehe dos Gerücht von einer beabsichtigten
Vermählung des Prinzen Ferdinand von Bulgarien
mit der Kronprinzessin Stephanie von Oesterreich. Die¬
jenigen, welche diese Mitthcilmig nicht kurzer Hand
abweisen wollen, verweise » auf den Besuch , welchen
soeben die Kronprinzessin-Wittwe dem Herzog Ernst
von Sachsen-Koburg -Gotha in Reinhardsbrunn abstattet.' Die griechische Regierung beschloß , gegen die Be¬
wohner des Dorfes , das auf den Trümmern des alten
Delphi erbaut sein soll , das Enteignungs -Verfahren ein¬
zuleiten, weil französische Archäologen an dieser Stelle
Ausgrabungen veranstalten wollen." Frankreich. In Ost -Frankreich werden im
Laufe des künftigenMonats große Heeresmanöver statt¬
finden, an welchen das fünfte, sechste, siebente und
achte Armeecorps theilnehmen werden. Den Abschluß
der Manöver wird eine große Revue bilden. Das
„ Journal des Debats " schreibt aus Anlaß dieser Ma¬
növer : „ Man muß der überwiegenden Mehrheit der
auswärtigen und namentlich der deutschen Presse die

Verschiedene auf dem Gebirge, die nicht grade den Hut
abziehen vor dem Wäldschenkenwirth, sondern ihn einen
Raubschützenhehler nennen und was dergleichen Ehren¬
namen mehr sein mögen.

"
Der kurze , untersetzte Mann spie verächtlich bei

Seite . — „ So ein Lumpenpack," murrte er , „ die sollen
schimpfen , was das Zeug hält , um der Grünröcke 'hre r
Achtung geht mir's wahrlich nit , die Andern aber vcr-
steh ' n mich um so besser und ich will nicht umsonst
Batzen im Sack haben, ich Hab' mich schinden müssen
mein Lebtag. Zum Teufel auch , noch bin ich freilich
kein reicher Mann, aber gelingt mir 's noch ein paarMal, wie schon so oft , Hernachen können wir unbe-
schrieen schlafen , ohne daß die Sorge an's Fenster
klopfen kann. Und für wen spar ichs denn, als für Dich ? "

Aber das Mädchen schüttelte nur den Kopf , daß
die langen schwarzen Zöpfe hin und her flogen, und
blickte dabei mit ihren funkelnden Augen den Vaier
fast spöttisch an.

„ Ich zwing's , ick bin Euch gut dafür , Vater,"
meinte sie dann selbstbewußt. „Den Heini kann ich
schon heute um den kleinen Finger wickeln , er denkt
freilich noch nicht d' ran , Ernst zu machen und meint,
des Waldwirths Gret , müßt' zufrieden sein , wann er
ihr, die Ehr' zum Kirmeßtanz giebt,Uaber ich will 's
schon dahin bringen, daß er meiner Meinung wird .

"



-

.1 >>

Gerechtigkeitwiderfahren lassen , daß sie keine besondere
Aufregung an den Tag legen zu sollen glaubte , als sie
erfuhr , daß wir dies Jahr für die großen Manöver
vier Armeecorps in der Nähe unserer Ostgrenze ver¬
einigen würden , wie sie übrigens es nicht für nützlich
erachtete, darüber ungehalten zu sein , daß Rußland im
vorigen Jahre zu gleichem Zwecke 120 000 Mann nahe
der österreichischen Grenze zusammenzog.

"
* Das französische Geschwader des Admirals Ger¬

vaiswird auf der Rückfahrt aus Rußland nicht Plymouth,
wie anfangs beabsichtigt war , sondern nur Portsmouth
anlaufen und dann nach Frankreich zurückkehren.

* Asien. Zur Lage in China kommen folgende
beachtenswerthe Mittheilungen : In Shanghai trifft
man energische Maßregeln für den Fall eines Auf¬
standes ; die Oitsbehörden daselbst machten bekannt,
daß das Freiwilligencorps sofort zusammenzutreten hat;
Zufluchtsstellen für Frauen und Kinder sind ausge¬
wählt und sollen dieselben von der Bürgergarde ver-
theidigt werden ; man ist jedenfalls auf das Schlimmste
gefaßt. Im deutschen Generalconsutat fand eine Ver¬
sammlung der in Shanghai ansässigen Deutschen statt,
und angesichts der drohenden Lage wurde beschlossen,
ein deutsches Freiwilligencorps zu bilden.

Korales und Provinzielles.
' Elsfleth , 7 . August. (Orgel - Concert .)

In der hiesigen evangelischen Kirche findet am Sonn¬
tag den 16 . August, Nachmittags 5 Uhr , ein Orgel-
Concerl statt . Der Veranstalter ist der blinde Orgel-
Virtuose Herr Hugo Bartels aus Dortmund,
welcher uns eine Anzahl Meisterwerke von Bach , Thiele,
Merkel rc. vortragen wird . Herr Bartels gab am 8.
Juni in der Lambertikirche zu Oldenburg ein Concert;
über welches die „ Oldenb . Ztg .

" berichtet: „ Das Kir-
chenconcertwelches gestern Abend der blinde Orgelvirtuos
Hugo Bartels aus Dortmund gab , bot den Zuhörern
einen hohen künstlerischen und seelischen Genuß . Herr
Bartels ist ein Meister auf der Königin der Instru¬
mente, der Orgel . Seine Beherrschung des Manuals
und Pedals ist von hoher Fertigkeit, sein Spiel zeugt
von innigem Verständniß für den Inhalt der Kompo¬
sitionen und athmet warmes Gefühl . Mit der Passa¬
caglia von Bach , der 6 -moU Sonate und dem b'-äur
Adagio von Merkel, dem Ls -ckur Andante von Mozart,
van Eikens Präludium und Fuge über Bach und dem
Thiele'schen Concertsatz, hatte er sich eine Reihe unge¬
mein schwerer Aufgaben gestellt, daß er sie so leicht be¬
wältigte und die wuchtigen Sätze ebenso wirkungsvoll
zur Geltung zu bringen wußte wie die zarteren Stücke,
ist ein glänzender Beweis für sein Können .

" In eben
anerkennender Weise äußert sich die „Düsseldorfer Zffz .

"
über das Spiel des Herrn Bartels, sie sagt : „ Wer am
letzten Sonntag Abend den Orgel -Vorträgen des blinden
Orgelvi ' tuosen Herrn Hugo Bartels beigewohnt hat,
den wird es nicht gereut haben , die Stunde zwischen
Tag und Dunkel unserer Orgel gelauscht zu haben.
Welch ein prächtiger Blüthenstrauß von Kompositionen
unsrer ersten Meister aus alter und neuerer Zeit wurde
ums da geboten. Wir nennen nur die majestätische
Fuge in 6 -mvli von Bach , das zarte Adagio von Mo¬
zart . Und da der Künstler mit einer ganz hervorra¬
genden Technik des Spiels das feinste Verständniß der
Klangfarbe verbindet , so konnte es nur zur tiefsten
Erquickung und Erhebung gereichen , seinem Spiele zn
lauschen.

" Wir hoffen , daß diese kurze Empfehlung

„Ja , so hast schon dreimal gesagt und immer
Hernachen Hab ' ich den Hohn einstecken müssen , wann
ich in 's Dorf gekommen bin . Windmüllers Andres
ist auch abgesprungen , hast im Traum schon den Roggen
in der Mühle verkauft.

"
Das Mädchen wurde dunkelroth im Gesicht . —

„Der Andres ? " meinte sie geringschätzig, „ den Hab'
ich marschiren lassen , ich hatt ' mir's einmal in den
Sinn gesetzt, die Bäuerin auf dem Bühelhofe zu werden,
grad ' weil die Dirnen im Ort meinen, sie wären was
Besseres wie ich. Aber bin ich erst des Heini's Frau,
Hernachen soll 's ein Art mit mir haben , dann
will ich den Kopf tragen so hoch , gar nit mehr an¬
schauen thu ' ich sie , die hochmüthigen Dinger . Die
Bäuerin vom Bühelhofe ist die angesehenste weit und
breit , denn gegen den Besitz kommt Keiner an .

"

„ Wann's nur erst schon wär 'st, " brummte der
Waldwirth verdrießlich. „ Die Geschichte mit dem Heini
gefällt mir nit , er will gar , nichts wissen von Dir,
das Hab

' ich schon lang ' heraus , warum kommt er
denn nur so selten 'mal , und dann hat er ' s abzuhan¬
deln mit mir , — wann ich ihm die Böck '

, die er
heimlicherweise schießt , um sich Schußgeld zu machen,
weil die Mutter daheim ihn gar karg hält , nit ab¬
kaufte und gut bezahlte, ich glaub '

, wegen meiner Tochter
und meiner Weine blieb er zu Hause.

"

genügt, dem Concert des Herrn Bartels auch bei uns
eine rege Betheiligung zusicheru . 11m es nun auch
einem jeden zu ermöglichen, sich an geistlicher Musik
zu erfreuen , wird ein festes Eintrittsgeld für das Con-
eert nicht erhoben, hingegen sind Programms mit Text
vorher , wie an der Kirche für 20 Pfg . zu lösen . Die
geehrten Besucher werden gebeten , beim Ansgang ihrer
Anerkennung durch eine entsprechende Gabe Ausdruck
zu geben.' Kürzlich lief eine Mittheilung durch die Zeitungen,
nach welcher in ausgedehntem Maaße neuerdings die
Schwiegermütter unter der Firma von Kinderwärterinnen
oder sonstigerDienstleistungen zu Alters - und Jnvaliden-
Reutenempfängerinnen gestempelt werden. Die mit der
Zubilligung der Renten betrauten Organe, - an der
Spitze das Reichsversicherungsamt, lassen sich aber nicht
so leicht ein L für ein U machen . Davon zeugen zwei
kürzlich in letzter Instanz ergangene Entscheidungen.
In dem einen Fall erhält die Schwiegermutter für ihre
Hülfe im Hause außer freier Wohnung und Kost baar
24 Mk . jährlich, welche Summe sie für ihre Extra¬
bedürfnisse, zu denen namentlich das Tabackschnupfeü
und nächtliches Einheizen gehören, verwendet. Trotz
dieses angeblichen „Lohnes" ist die Rate abgeschlagen,
da die Baarzahlung nur den Charakter erweiterter Ali»
mente habe und nicht ein Dienstverhältniß begründe,
zumal nach den vorliegenden Umständen die Schwieger¬
mutter bei fremden Personen kein Engagement gegen
Lohn annehmen werde. Anders in einem Falle , wo
die Schwiegermutter außer Kost und Logis monatlich
6 Mk . bezog und früher gegen entsprechendenLohn bei
anderen Leuten eine gleichartige Stellung im Hause
bekleidete . Itsm : auch eine Schwiegermutter kann zu
ihrem Schwiegersohn in einem Ärbeiterverhältniß stehen,
man kann aber nicht willkürlich durch eine fingirte oder
wirklich kleine Baarzahlung das schwiegermütterliche
Verhältniß zu einem Dienstverhältniß verkehren.' Falsche Thalerstücke, Nickelzwanziger und Zehn-
Pfennigstücke sind in Berlin und Umgegend mehrfach
in Umlauf . Die falschen Thalerstücke sind meist preuß.
Vereinsthaler mit der Jahreszahl 1871 , die aus Blei
mittelst einer Sandform hergestellt sind. DreZwanztg-
pfennigstücke aus Nickel sind gut nachgeähmt und tragen
die Jahreszahl 1889 . Die Zehnpfennigstücke bestehen
aus Blei und zeigen die Jahreszahl 1874.

' Ovelgönne , 5. August. Die 47 . Ovelgönner
Thierschau, die älteste und bedeutendste im Lande , wird
am Freitag , 28 . August, stattfinden. Es sind im
Ganzen 3415 Mk . in 122 Prämien in Aussicht ge¬
nommen und zwar für den Bezirk Wesermarsch für
Pferde 17 Prämien mit Mk . 655, für Hornvieh 26
Prämien mit Mk . 685 , für Schafe 10 Prämien mit
Mk . 110 und für Schweine 6 Prämien Mk . 70 . zu¬
sammen Mk . 1520 ; für den Bezirk Moormarsch für
Pferde 22 Prämien mit Mk . 835, für Hornvieh 29
Prämien Mk . 890, für Schafe 10 Prämien mit Mk.
110 und für Schweine 6 Prämien mit Mk . 70 , zu¬
sammen Mk . 1905 . Das Directorium des Ovelgönner
Thierschauvereius besteht zur Zeit aus den Herren
Schröder-Nordermoor , Präsident , Thierarzt Grashorn-
Ovelgönne , Secretair , Kaufmann v . Häsen , Casseführer.

* Nordenham , 5 . Aug . Das von dem Land¬
mann B . Schipper bewirthschaftete große Gut , dem
verstorbenen Konsul Fehrmann -Bremen gehörend, ist
laut „Prov. -Ztg .

" von Herrn Chr . Binnen , in Firma
E. C . Schramm u . Comp . , Bremen , angekauft. Das
Gut liegt an bester Lage von Nordenham (Friesischen

Das Mädchen biß sich auf die Unterlippe und
schaute den Vater mit einem bösen , leidenschaftlich heiß
aufflammenden Blicke an.

„Ich will's ihm nicht gerathen haben , seinen Scherz
mit mir zu treiben," zitschte sie, einen Schritt näher
auf den Alten zutretend, „ ich wär ' dem ganzen Dorf
ein Gespött.

"
„ Und daran bist nur Du Schuld, " unterbrach sie

giftig der Wirth , von Neuem mit dem Fuße auf den
Boden stampfend. „ Ich will nix gesagt haben , aber
der Heini hat sich nit viel hersusgenommen gegen Dich.
Daß er selbig

' s mal den ganzen Abend über mit Dir
getanzt hat , gab Dir kein Recht, daß er zuweilen sich
hat sehen lassen und vielleicht ein freundlich Wort mit
Dir geschnackt , darum ist noch lange nicht gehcirathet.
Aber so seid Ihr Madeln , guckt Euch ein Bursch' 'mal
schief an , meint Ihr gleich , in vier Wochen müßt'
Hochzeit sein , da wird womöglich schon die Schneider¬
mamsell aus der Kreisstadt bestellt , um Maaß zu
nehmen für das Hochzeitkleid , — aber ein stedigs
Donnerwetter soll dreinschlagen, — wenn ich Dir auch
sonst allen Willen laß , in dem Fall laß mich aus.
Die Grünröcke mögen mich einen Hallodri nennen, für
so einen Lappes , wie ich sie halt ' , können 's mich noch
lang ' nit halten , aber meine Tochter soll sich nit ver-
unehren, soll sich nit zum Narren halten lassen von

Hof) , erstreckt sich nördlich den ganzen Deich entlang
und grenzt bis an Atens . Das Gut wird wahrschein,
lich theilweise zu Bauplätzen verwandt werden.

' Delmenhorst , 5 . Aug . Der heutige Schwei,re-
markt war wieder recht stark mit Thieren betrieben,
wenn auch die Zahl im Vergleich zu der der
letzten beiden Monate etwas geringer war . Die
Preise der Ferkel hielten sich auf der bisherigen Höhe,
Sechswochenferkel wurden mit Mark 8 —10 bezahlt,
während ältere Thiere , da auswärtige Händler ziemlich
stark vertreten waren , stark nachgefragt und gut bezahlt
wurden.' Oldenburg , 6 . August. Gestern gegen zwölf
Uhr ereignete sich auf dem Pferdemarktpiatze im Bei¬
sein verschiedener Landleute ein entsetzlicher Unglücks¬
fall . Maschinenfabrikant Büsing , Sophienstraße Hier¬
selbst wohnhaft , hatte gelegentlich des gestrigen Marktes
eine Anzahl landwikthschaftlicherMaschinen und Geräthe
zur Ansicht der Marktbesucher ausgestellt und hatte
bereits ein gutes Geschäft gemacht, als ihn plötzlich
ein tragisches Geschick ereilte. Unter den auf dem
Markte befindlichen Maschinen befand sich auch eine
nach neuestem System gebaute sogenannte Stift -Dresch¬
maschine, mit daran befindlichem Göpelwerk, welches
von Pferden in Bewegung gesetzt wurde . Herr Büsing
steckte selbst die Roggengarben in die Maschine. Da
ihn die umstehenden Landleute sehr in Anspruch nahmen,
mochte er die beim Bedienen landwirthschaftlicher Ma¬
schinen so sehr erforderliche Vorsicht wohl etwas außer
Acht gelassen haben , denn beim Einstecken einer Garbe
gerieth sein Arm in das Getriebe der Maschine und
wurde derselbe bis zum Ellbogen vollständig abgerissen.
Dies alles war das Werk einiger Secunden . Der
Anblick war ein schrecklicher. Der abgerissene Arm
ging durch die Maschine uud (an den einzelnen Theilen
der letzteren bemerkte man nachher Blut und Fleisch¬
stücken , Man brachte den armen Mann zuerst in das
Haus des Kaufmanns Dinklage, woselbst ihm durch
Herrn Stabsarzt Dr . Muttray ein Nothverband an¬
gelegt wurde . Später erfolgte seine Ueberführung in
das Hospital . Dies Unglück zeigt abermals rech!
deutlich, daß man beim Gebrauche von Maschinen jeder
Art es niemals an der nöthigen Achtsamkeit fehlen
lassen darf . — Ein Unfall begegnete vor einigen Abende»
einer Frau auf dem Bahvhofe , als sie verreisen wollte.
Derselben sprang eine Krampfader am Bein , so daß
sich das Blut in großer Menge ergoß. Von zwei
Herren wurde die hülfsbedürftige Frau in ein Zimmer
geführt und ihr Beistand gewährt , so daß sie vor
völliger Verblutung bewahrt blieb. (O . Z .)

Oldenburg , 6 . Aug . Zu dem am Sonntag!
stattfindenden 75jährigen Jubelfeste des Oldenburger
Schützenvereins liegen jetzt reichlich 900 Anmeldungen
aus Hannover , Bremen und Oldenburg vor . Der
große historische Festzng, der von 12 Reitern in Herolds-
costümen angeführt wird , geht vom Bahnhof aus durch
die Stadt nach dem Schützenhofe. Dort trifft gleich¬
zeitig auch der Großherzog ein und wird die Meldungen
der einzelnen Schützencorps entgegennehmcn. Die Stadt
wird festlich geschmückt werden . — Morgen rückt das
Oldenburgische Dragonerregiment Nr. 19 ins Manöver
nach Sachsen aus . Das erste Quartierwird in Wildes¬
hausen, das zweite in Syke und das dritte in Verden
bezogen. Nach 8 Wochen kehren unsere Dragoner in
die Garnison zurück.

Varel , 5 - August . Heute früh 5Hz Uhr er¬
eignete sich auf der Ziegelei des Herrn Johann Schwarting

einem reichen Bauernbuben . Versteh' und wenn's in
Güte nit geht, Hernachens soll doch gleich — "

Er unterbrach sich, denn im selben Augenblick thnt
sich die Thür auf und Rudi Miklau , der sich noch
eine Weile im Forsthause geruht hatte , trat ein.

„ Na . hier geht
's ja lustig her, " begann er statt

eines „ Grüß Gott "
, nachlässig den Dreispitz auf einen

Tisch legend und sich hinter demselben niederlassend,
dabei faltete er die Hände über die Tischplatte zu¬
sammen und schaute spöttischen Blickes bald aus dessen
mit einem trotzigen Lächeln dastehende Tochter.

„ Ja , Ihr kommt eben recht, " polterte Alieser , sich
kurzer Hand nach ihm umwendend . „Von Eure »«
Stiefsohn , dem Heini , Hab

'
ich

's eben , die Dirn' dort
bildet sich ein , er sei in sie verschossen . Nun hat sie

's
der Schneidertränz ' ganz im Geheimen weiter erzählt,
wie 's ja Weibsleut immer machen , und nun pfeifen sich

's
die Spatzen von den Dächern zu . Vorhin war Euer Bub
da und ich dacht' mir nix Schlimmes , er war lustig u »d
guter Dinge , kommt noch so 'a Forstläufer ' rein, die Grün-
röck' sind mir verhaßt , meiner Seel ' , und wenn's » >t
ums Geschäft ging , lieber schenkt

' ich ihnen Rattenpulva
ein, als Kornschnaps . Meint der, als der Heini fort'
gegangen war , wann denn die Hochzeit wär ' vom Liebes¬
paar da , drei Tag' nach Weltuntergang etwa. — Sous
Einem nit ärgern ? " (Forts , folgt .)



in Bargstede ein schrecklicher Unglücksfall. Der Ar¬
beiter Carl Schwer aus Bohlenberge, Gemeinde Zetel,
beschäftigte sich , ohne Befugniß dazu zu haben , an der
Ziegelpresse , die schon in Betrieb war. Als er Lehm
vonden Rädern der Maschine entfernen wollte, wurde
er von denselben erfaßt . Der rechte Arm wurde furcht¬
bar gequetscht . Der Verunglückte wurde sofort nach
drin Vareler Krankenhause geschafft , wo ihm von den
Aerzten Dr . Berckel und Dr . Ohling der Arm abge¬
nommen werden mußte. Wir bemerken noch , daß es
der erste Unfall ist , den Herr Sch . bei der im Jahre
1868 angelegten Dampfmaschine hat.

* Bant , 5 . August. Während des heute Nach¬
mittag hier niedergehenden Gewitters traf ein Blitz¬
strahl das Wirthschasts^ebäude der Frau Wittwe G.
in Koppelhörn , zerschmetterte den Schornstein , demolirte
Decken und Wände und zersplitterte verschiedene Haus¬
und Wirthschaftsmobilien ; Gebäude und Mobiliar sind
gegen Feuersgefahr versichert.' Wildeshausen , 4 . August. Heute Nachmittag
gegen 3 Uhr ist der Blitz in das hiesige Krankenhaus
St . Joanneum geschlagen ohne, zu zünden . Er hat
einen Theil vom Gesimse des Giebels fortgerissen, ist
dann durch die Mauer gefahren und hat die Decken
der meisten Zimmer beschädigt, indem er verschiedene
kleinere Löcher geschlagen , aber auch größere Parthien
fortgerissen hat . Eine Fran befand sich zu der Zeit
im Bade , und ist der Blitz, wie die Frau und auch
die Schwester behauptet, in das Wasser der Badewanne
gefahren. Beide haben eine Helle Flamme am Fuß¬
ende der Badewanne gesehen . Eine größere Parthie
Kalk stürzte von der Zimmerdecke theils auf den Rand
der Badewanne , theils in dieselbe herab.

Vermischte ». ^
—7 Lin gen , 7 . August. An dem zwölf Jahre

bestehenden TechnikumLingen (Prov. Hannover ) werden
bis jetzt eine Anzahl junger Leute ausgebildet , welche
als Maschinen- und Bautechniker meistens gut hotirte
Stellen bekleiden , Auch im verflossenen Schuljahr,
welches recht stark besucht war , erhielten die absolvirenden
Schüler nach Ablegung der Schlußprüfung ihre bezüg¬

lichen Diplome , undübernahm die Directiongerndie
Verpflichtung, diesen jungen Leuten entsprechende Stellen
zu besorgen . Um dem bedeutenden Aufschwünge, wel¬
chen die Elektrotechnik in jüngster Zeit genommen hat,
Rechnung zu tragen , bat die Direction veranlaßt , auch
dieses Fach , als Unterrichtsgegenstand aufzunehmen.
Diese höhere technische Fachschule giebt jungen Leuten,
denen es nicht vergönnt ist , eine technische Hochschule
zu besuchen , Gelegenheit, sich wissenschaftlich und tech¬
nisch im gesammten Maschinen- und Baufach anszu-
bilden. Prospekte können vom Director Daltrop zu
Lingen gratis bezogen werden.

— Andernach, 29 . Juli . Auch Andernach ist
dieser Tage in die Reihe der unmittelbar mit der See
verkehrenden Rheinhäfen getreten, und zwar , soweit
bekannt, als bisher höchstgelegener derselben . Das bei
Emden beheimathete deutsche Seeschiff „ Gibina "

, Capt.
Jüngerhaus, welches durch seine eigenthümliche, breite
kräftige Bauart und Takelung viele Neugierige anzog,
nahm hier bei der Firma Jacob Meurin eine Ladung
Tuffsteine (Roh - Traß) für die Betonirung der großen
Rendsburger Schleuse des Nordostseekanals ein . Die
Heranziehung weiterer Seeschiffe ist in Aussichtgenommen.
Auch die Ausfuhr der in hiesiger Gegend gefertigten,
sehr ausfuhrfähigeu Schwemmsteine, welche bisher durch
Umladung in Holland viel leiden, würden diese un¬
mittelbaren Verladegelegenheiten sehr zn Gute kommen
und es wäre nur , bemerkt die „ Köln . Ztg .

"
, zu wünschen,

daß die vielfach über Rückgang der Schifffahrt klagenden
kleineren Schiffsbesitzer unserer Küsten sich öfters nach
Fracht zum und vom Rhein umsähen, anstatt Ausländer
hierher Vorgehen zu lassen.

— Marburg , 4 . August. Ein Heirathsschwindler
schlimmster Sorte, der die verschiedensten Gegenden
Deutschlands unsicher gemacht, erhielt von der hiesigen
Strafkammer den Lohn für seine Schwindeleien. Es
ist der frühere Maschinenmeister W. Hoffmann aus
Dresden ; er hat es fertig gebracht, sich mit sechs
jungen Mädchen zu gleicher Zeit zu verloben, ohne
natürlich eine zu Heimchen , denn er hatte es weniger
auf die Herzen als auf den Geldbeutel seiner Schönen
abgesehen . Hoffmann ist noch dazu verheirathet, ein
Mann in den dreißiger Jahren und mit äußeren

Mitteln ausgestattet . Im August 1888 verlobte er
sich mit einem jungen Mädchen in Hamburg , die aus
Kirchhain in Hessen gebürtig war und ihren lustigen
Bräutigammit zu ihrem Vater , einem Landwirth , nahm.
Von der zukünftigen Schwägerin erschwindelte er sich
nun unter einer Reihe falscher Vorspiegelungen 115 Mk.
und verduftete damit . Jetzt entdeckte man auch , daß
der feine BräutigamKisten und Koffer durchwühlt und
außerdem noch 20 Mk . der Braut entwendet hatte.
Darauf tauchte Hoffmann in Berlin auf und verstand
es alsbald , das liebesschnende Herz einer vertrauens¬
seligen Köchin zu gewinnen, welche ihm zur angeblichen
Herrichtung des traulichen Heims ihre Ersparnisse im
Gesammtbetrage von 700 Mk . anvertraute , aber weder
den Bräutigam noch das Geld jemals wiedersah. Zur
selben Zeit verlobte er sich auch unter der Maske eines
Wachtmeisters — zweierlei Tuch ist den Frauen be¬
sonders gefährlich — mit einem andern jungen Mädchen,
die gern Frau Wachtmeisterin werden wollte und mit
Wonne ihrem Bräutigam das Sparkassenbuch über
245 Mk . aushändigte . Selbstredend entschwandHoff¬
mann auch dieser Geliebten alsbald aus den Augen.
Wenige Tage später hatte derselbe es fertig gebracht,
in Berlin , Dresden und anderen Orten sich mit noch
drei jungen Mädchen, die in dienenderStellung waren
und die sich einen hübschen Groschen gespart hatten,
in intime Beziehungen zu treten und sich mit ihnen
zu verloben, worauf er ihnen ihre sämmtlichen Er¬
sparnisse von 200 , 250 und 750 Mk . abschwindelte.
Den Hochzeitstag hatte er , um die heirathslustigen
Schönen sicher zu machen , stets anberaumt , und zwar
in allen sechs Fällen auf einen Tag . Hoffmann wurde
insgesammt zu sechs Jahren Zuchthaus und 1200 Mk.
Geldstrafe oder weiteren 80 Tagen Zuchthaus , sowie
sechsjährigem Ehrverlust verurtheilt.

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth Vegesack

8 . Aug. 3 . 29 M . Nm. 5 . 35 M . Nm . ! 6 . 15 M . Nm.
9 . Aug. 4 . 01 M . Nm . 6 . 07 M . Nm . j 6 . 47 M . Nm.

Wsjserstand der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 6 . Aug. , Morgens 7 Uhr, 0,15 m unter Null.
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Abend!

in Weist -, Woll , Strumpf -, Leinen -, Kurzwaaren u. Trieotagen,
von

Hnm- und Kmbkil-AilMN, eiiiielm Kosen und ZWiets,
UN Hause des Herrn Gastwirths ( m L I , Eingang Bahnhofsstraße.

Abtheilung für Leinen-
Waaren.

Gerstenkorn- Kandtncher, 38 em
breit, 100 em lang , Dtzd. 3 Mk.

Iaquard- und Zrellharrdtncher, das
halbe Dtzd. Mk . 1 . 50 , 2 . — , 2.25,
2 . 50 ; prima Qualität, 125em lang
und 50 em breit , das halbe Dtzd.
Mk . 3 . 50.

Gläser-Kandtücher, carr . , per Siück
20 Pfg.

Tischdecken,
St . von 1

in Damast,
Mk . an.

Jaquard,

Weiße gesäumte Taschentücher , das
halbe Dtzd . 1 Mk.

Kerren - Taschentücher , roth , blau,
braun , das halbe Dtzd. 90 Pfg.

Kinder -Taschentücher , in verschiede¬
ner Qualität, das halbe Dtzd. von
40 Pfg . an.

Abtheilung für Herren - ,
Damen - und Kiuderwäsche.

Kerreu -Hkchthemde « , aus gutem
Halbleinen von 1 . 25 Mk. an.

Kragen in Leinen und Gummi , das
Stück von 25 Pfg. an.

Manschetten von 30 Pfg. an,
Knaven -Krage« von 15 Pfg . an.
Zamen-Kemden aus gutem Dowlas

oder Hemdentuch mit Leinen-Spi¬
tzen besetzt , von 1 Mk . an.

Mädchenhemden von 40 Pfg . an.
Erstlings -Jäckchen« . -Kemdenvon

20 Pfg. an.
Jamen -Wachtzacken in weiß und

bunt von Mk . 1 . 10 an.
Wädchen -Kosen von 40 Pfg. an.
Zamen -Kosen von 1 Mk. an.
Aröeits -Kemde « von 1 Mk . an.
Wormal-Kemden und -Kosen von

Mk . 1 . 25 an.
Kerren -Anterjackenvon75Pfg . an.
Arbeits -Kittel von Mk . 1 . 20 an.
Weiße Konstrmanden- Hocke von

Mk . 1 . 50 au.

Waschinengarn, 200 Aards , 3 Rol¬
len , zu 20 Pfg.

Zwirn , 100 - Meter - Knäuel , Stück
5 Pfg.

KLKekgarn , Knäuel 13 Pfg.
Wollene Stoßkitze , 6 Meter 15 Pfg.
Schürzenvand, Köper- und Leineu¬

band -Zacken , sowie Kinziehkitze,
3 Stück 15 Pfg.

Herlmutterknöpse, Dtzd . 10 Pfg.
Kemdenknöpfe, 4 Dtzd. 10 Pf.
Kaarnadeln , 6 Packete für 10 Pfg.
Kämme, Strumpfbänder , zu enorm

billigen Preisen.
Nähnadeln, 1 Brief 3 Pfg.
Kmser Kosenträgcr, 50 Pfg. und

noch hundert andere Artikel zu sehr
billigen Preisen.

Kreme - Knüpsgarn , 50 Gramm
23 Pf.

Gm großer Posten Sonnen - und Regenschirme von 1 Mk. 2tt Pfg . an.
Ass großin Poßess rr» zu ßssssnenck Wgess Preisess,

" ' Kerren - 8 Lroliliüte in großer Uusumlit.
Da der Verkauf unwiderruflich nur einige Tage dauert , ersucheich das geehrte Publikum von Elsfleth und Umgegend, sich von der

Billigkeit und Güte meiner Waaren zu überzeugen. Für strengste Reellität leiste ich Garantie , und bitte um zahlreichen Zuspruch.
aus Vegesack.

Das Verkaufslöcal ist von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet . Der Verkauf beginnt Sonntag,
den 9 . August , und dauert bis Mittwoch Abend.

Abtheilung für confectionirte
Waaren.

Kinder-Kleidchen .wslleneILckchen,
Mntcrrö'

ckchen , enorm billig.
Kinder -Schnrzen von 25 Pfg. an.
Zarnen-Schnrzen in weiß, schwarz

und Wiener -Leinen, das Stück von
50 Pfg . an.

Zamen -Hnterröcke in Filz , Velour
und gewebt, von 1 Mk . an.

Huschen , Spitzen,Korsetts, en . billig.
Kerren -Shliple und -Kravatte«

von 20 Pfg. an.
Damen- und Kerrenhandschuhe in

Seide und Zwirn von 25 Pfg. an.
Tricot -Taillen n . Satain -Wtousen

in den neuestenund modernstenFar¬
ben , das Stück von 2 Mk. an.

Kerren - Westen inWolle v . 2 Mk. an.
Taillentncherrmden billigstenPreisen.
Kinder-Lätzchen, Stückv . 10 Pfg . an.
Kinder -Strümpfe von 15 Pfg. an.
Damen-Strnrnpfe von 50 Pfg. an.
Socken vrm 35 Pfg an.
Tischdeckenin Jute u . Rips, enormbill.

Abtheilnng für Knrz-
Waaren.
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MentmMeMMchn.

Vom Sonnabend , den 8 . d . Mts.
an bis weiter jede » Sonnabend wird ein
Arbeiterzug von Nordenham bis Neuschanz
in folgendem Fahrplan befördert:

Nrrdenham , Abfahrt 12 . 10 Nachm.
Brake „ 12 . 50 „
Hammelwarden ,, 1 . 03 „
Elsfleth „ 1 . 10 „
Berne „ 1 . 24 „
Hude „ 1 . 39 „
Oldenburg Ankunft 1 . 58 „

Der Zug führt nur III . Wagenklasfe.
Oldenburg Abfahrt 2 . 03 Nachm.
Leer Ank . 3 .27 „
Weener „ 3 . 50 „
Bunde „ 4 .00 „
Neuschanz „ 4 . 10 „

Die Dampffähre 12 . 30 von Dedesdorf
wird an jedem Sonnabend um 10 Mi¬
nuten früher , also 12 . 10 von Dedesdorf
abfahren und in Kleinensiel Anschluß an
den vorgenannten Sonderzug erreichen.

Oldenburg , den 4 . Aug lsi 1891.
Großherzogl . Eisenbahndirection.

Das Uebersteigen der Dornhecken am
Kirchhofe wird hiermit untersagt.

Zuwiderhandelnde werden zur Anzeige
gebracht werden.

Der Kirchenrath.
Der Kirchenrath bittet Ellern und

Lehrer , dafür Sorge tragen zu wollen,
daß Kinder bei Beerdigungen nicht mit
auf den Kirchhof laufen und stören.

_ Der Kirchenrath.

Ininlobil -Uerkauf.
Die Erben des I . H . Kimmen zn

Elsfleth beabsichtigen ihre kleine Besitzung,
belegen an der Mühlenstraße , in der Nähe
der sogen , gelbe » Brake , zn verkaufen.

Liebhaber wollen sich wenden an
Christian Neinken,

Bremen , Neustadtsbahnhof 22 .

6 ^ ie Jag - auf den Ländereien
der Schulacht Lienen soll

Dienstag , den 11 . August,
Nachmittags 5 Uhr,

in Wwe . AIbers Gasthause zu Lienen
öffentlich meistbietend auf 1 Jahr ver¬
pachtet werden.

Lienen, 5 . August 1891.
<1.

von lkvrKinnnir «L n « . in
Allein sollte », erstes und ältestes Labrikst
io Osutssdlund , susrkurut vorrm ^iisk und
Lilbsväkrt ASAöu »Ile Xrtsu IlLutunrsiniA-
kvitso und UuutaussodlÄK-s , vis Mtesser,
k'isektsu , binnen , Lsbvrüsoks sto . Vor-
rätdiA L 8t . 50 ktz . bei

tz» . v » i» SS ü l8 «I»1«r.

Vas äl toste und grösste

LggSl
Ll« S»« vik . in Altona

vorsonäot xolllrsi ssoZon Naeb-
nabmo (niebt unter 10 Ltunä ) Ante ^
neue liettt 'edei n lür 60 Lt . <1 . Llä.

>vvrrÜKlivb §nte 8orte 1.25 h „
>prima valbäauuen 1.60 „

unä 2 ^ „
reiner Kiaum nur 2.50 A,

unä 3 „
Lei ^ bnabme v . 50 Lt 'ä . 5^

^ liabatt)
Ilmtauseb Aestattst.

l ^ ertiAv Letten (Oberbett , Ilnter-
I bett unä 2 Kissen ) prima Inlettstoll ' !
j auls Veste gelullt , einsebläüg 20,'
,
25 , 30 u . 40 N . , 2sebläüg 30 , 40 .

>
45 unä 50 LIK.

Gesucht
zum 1 . November d . I . ein

Dienstmädchen.
Frau Amtshauptmann Hnchting.

empfiehlt sein Lager fertiger

Herren - unä Luabeu - ÖLräerobeu
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maaß unter Garantie des guten
Sitzes . Große Ausmatzl in Stoffen.

PL schmerzen re . re . leidet , erhält durch das Buch:

X » »Weder Uernenkranktzeiten und Schlagfluß,
X Uordengung und Heilung"
V? kostenfrei und franco Auskunft ertheilt von

K A. Hemme in Hnnnovev,
Vahrenwalderstraße 6 .

Xi L . 8 . Pyridin - Asthma - I
A Mittel gegen Engbrüstigkeit

/ vorräthig.

l
^ L . 8 . Pyridin-
^ Mittel gegen Engbrü

^ 5 vorräthig . D . O.

sthma - Apparat und Inhalations -Apparate , beste
igkeit und Diphtherilhis , sind bei mir « 5

DO . U

M ^ ischbandluttg , IM
E ) ZU» L N»

versendet täglich frisch eingetroffene Seefische aller Art zu
billigsten Preisen. Posteolli.

os

Btan mache einen Versuch von h'
4 Ko . !

_ _ _

sunt ^ ssl.

Zu haben in

LLgklstL
_

bei

D . O.
Colonialwaaren - nnd

Weinhandlnng.

ä 1 . 70 , 1 . 80 , 1 . 90 , 2 . — has Pfnnd
in den beliebten feinen Qualitäten.

25 0^ Di, 8 >» r» > ni 88 gegen andere Kaffee 's.

Bonn a . /Rh . ,
Berlin IV . ,

Hamburg.

Oldenburg i. G ., Bahnhofstratze,
liefert in bester Ausführung:

Dumpfmuschim , Dumpskeffel nebst Armutum,
Kremmi - mb Kmerci-Ap-urutk,

Feuerspritzen , Pumpen und Molkereianlagen bewährter Systeme, Hori-
zontal - Gatter , Eisen - , Rothguß - und Mesfingwaaren.

_
^

_ ( Billige Preise . )

Kreise : 88 , 90 , 95 unä 100
xr . ^2 Klä . -Kackst.

Xisds 1- ia ^ ö:
Klslletb : L .nl »i » i»8.
Xu Llätrsu , un vslebsn iob uiobl odsr 8

sn -; snü °:öird vortrstou bin , können noob ^
Hisdsrln " 6v vsrxrsbsu vsi -dsu . W

Verloren.
Ein brauulederues Cigarren - Etui . Ab-

zugebeu gegen Belohnung in der Eppd.
dss . Bl.

Unübertroffen
gegen Asthma , Blutarmuth,
Bleichsucht, Brust - und
Magenleiden , sowie gegen
Husten und Heiserkeit bleibt
der

KanMrg - Mlmaer

- LxIkÄLt
(Contor : Eimsbütteler Straße 64,

Altona :)
Chemisch untersucht und ärztlich

empfohlen , pro Fl . 1 Mark.

Motz-ELtmt -Kmbms,!
ä Packet ( 10 Stück ) 15 Pf.
Alleinverkauf und nur echt zu

haben in Elsfleth u . Umgegend
bei E . C . Hayen.

KL . Obiges Extract war das
beste Mittel gegen Influenza.

kMMrLMIeMiMMe.
VtutsrI»aN»»»!»r : so. Oolodsr.

Xostonlrsis Auskunft. vis vlrsotlo». i

Zahnhälsbänder
a Stück 1 zu haben bei I - . Llrlr.

ilz- und Seidenhütc
werden prompt und billig modernisirt
aufgebügelt . I >̂ » 8l

Tapeten!
Wir versenden:

Naturelltapetsn von 10 Pf . an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuez
Mustern , nur schweren Papiere«
und guten Druck.

Minden in Westfalen.
Jedermann kann sich von der auße«

gewöhnlichen Billigkeit der Tapeten Ich,
überzeugen , da Musterkarten franco
Wunsch überall hin versenden.

^ Iteu unä gunAkn Uännern l
wild dis soeben in neuer vsriiisbrtsr
XirüsKs srsokisnens Lokrift dss läsd .-
Hs,tk Ör . UMsr über das

sovis dssssll radiosts llsiiuuA nur Ls
Isbrun ^ dringend swpkoblsn . g
krsis iaei . ^ ussnduQA unt . vouv . 1 iNK . 8
SilÄumi ' tl Lraunsebvvei^

^ peeloi - ^ lÄ - ^
« vi - Nn

Kronell - 8trasse 2,vr . Nszssr ^ in.
beilt Syphilis u. Wannesschwäch
Weißfluß u. Kautkrankh . n . langjäsi
vewahrt . Methode , boi krisobon Läll«
in 3—4 Fagen ; veraltete u . verzwkil
IäfleobonL . in sehr kurzer Zeit . Um«
12—2, 6—7 , (auch Sonntags ) . Aus
wart , mit gleich. Erfolge öriefl . «
verschwieg.

Z Lä1isumi1oLi86Lk6 >
v.LorssmannLOo ., Lorlin u. Krktt . L
votlkooimsn nsutral und von »usKSLsiekm
tsw 4 .rsiuu ist nur- llsrstsilunA und Lrdsttmz
siuss rurtsu bisndsudvsisssu g?sints uvsi
lässlivk . Lsstss ülittsl ASKSUSommer,
sprossen Xilsiavsrkuuk ä 8tiiek SO ki
nur in dsr Xpotbsks ru LtIsIIstb.

Am Sonntag , den 9 . Ang «j

» « uML"
wozu freundlichst einladet

Z » .

Am Sonntng , den 9 . Angllj

wozu freundlichst einladet

LL.

Stedmger Hof.
Am Sonntag »

den 9 >. Angul!
^

Nnl !
"

wozu freuudlichst einladet

Todes -Anzeige.
Elsfleth , 7 . August 1891 . Heute

entschlief sauft nach langen Leiden
mein lieber Mann und unser guter
Vater , der Arbeiter irvrvnä
Hai » «1 v 8 , im 75 . Lebensjahre,
welches betrübt zur Anzeige bringen

die trauernde Gattin
nebst Kinder.

Beerdigung
cm st , MAugi orgeu

Mittwoch , den 12
s I l Uhr.

Havre , 7 . August
Ruthin , VisierSouth SU .

Redaction , Druck u . Verlag von L . Arfl
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